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Aus der  Geschichte des Deutsdiordensamtes
Dinkelsbühl*)

Vo n  S tu d ie n r a t

Der Gesellschaft für Fränkische Ge-
schichte danke ich, daß sie mir, einem
h ie r  n o c h  im m e r  e twa s  r a u m fr e m d e n
Os td e u ts c h e n , Ge le g e n h e it  b o t , e in e n
win zig e n  Be itr a g  zu r  La n d e s g e s c h ic h te
im fränkisch -schwäbischen Grenzraum
zu  lie fe rn . Als  g e m e ine r  S c hu lh is to r ike r ,
d e r  ja  m e is te n s  n u r  in  d e n  F e r ie n  d a -
zu  ko m m t, s ic h  in  d a s  s c h wie r ig e  u n d
kra us e La b y r in th d e r so vo ra us -
s etzungs reichen He im a t- u n d Or ts -
g e s c h ic h te  z u  v e r t ie fe n , h a t t e  ic h  b e -
r e c h t ig t e  Be d e n k e n ,  e in e n  S c h r it t  in
d ie s e  g e s c h ic h t lic h e  Kle in we lt  zu  tu n .
De n n ,  u m  d ie s e  z u  v e r s t e h e n  u n d  z u
übersehen, bedarf es n ic h t  n u r  d e r
S ic he rhe it in d e r wis s ens chaftlichen
Me tho d e , s ondern auch ja hre la ng e r
Ve r t r a u th e it  m it  d e m  S to ff u n d  lie b e -
voller Vertiefung, d. h. persönlichen

Erlebens, gefühls- und stammesmäßiger
Ve rb und e nhe it. Da  a b e r  d e r  De u ts c h e
Ord e n auch in s e iner le tzte n Ve r -
ästelung im m e r te ilh a t a n d e r ge-
s a m td e u ts c he n  Org a n is a tio n  und  m e ine
ostpreußische Jugendzeit von den hei-
matlichen Impulsen dieser großartigen
ritterlichen Genossenschaft durchtränkt
is t ,  h a b e  ic h  v e r s u c h t ,  d e r  a lle n  v e r -
trauten gewaltigen Monumentalität der

L e o  J u h n k e

e in s t  s o  m ilita n te n  Ma r ie n b u r g  d ie  we -
n ig e r b e ka nnte gediegene Solidität
des fried lich -barocken, schloßartigen
Amtshauses' in Dinkelsbühl gegenüber-
zus te llen. B e id e  An la g e n  s in d näm-
lic h — h i e r mönchisch-aszetisches,
ins Christliche übersetztes Makkabäer-
turr, dort höfisch -repräsentative Fas-
s ade ba rockfrohe r, b a ulus tig e r La n d -
komture und Deutschmeister — Pole
d ie s e s  s o  wa nd lung s re ic he n  c hr is tlic he n
Ritte rb und e s . Die s e m Wa n d e l der
Ba u te n  e n ts p r ic h t a u c h  d e r  Wa n d e l d e r
Ge s in n u n g  im  De u t s c h e n  Or d e n , d e r ,
e in  Kin d  d e r  Kr e u zzu g s we lt , s ic h  s p e i-
sen ließ 1 .) v o m  a u g u s t in is c h e n  Ge -
d a nke n  d e s  Ke tze rka m p fe s , 2.) d e r  Mis -
sionsidee des großen Gregor und 3.)
vo n dem P ro g ra m m Be rnha rd s vo n
Clairvaun, dessen „neva militia Christi"
das säkulare R it te r tu m in s e inem
Eigenwert zu erschüttern suchte. Wäh-
r e n d  im  De u t s c h e n  O r d e n  b is  in s  1 5 .
J a h r h u n d e r t  h in e in  d ie  a lt e n  t r a d it io -
ne lle n  We rte  d e s  a ug us tin is c he n  Id e a lis -
m u s  u n d  d e s  b e n e d ik t in is c h e n  Or d o -
gedankens we ite r le b e n , ze ichnen s ich
von n u n ab säkularisierte und m a -
terielle Züge einer realen, rationalen
Le b e n s - u n d  We lt a u ffa s s u n g  a b ,  d ie

*) Ueberarbeiteter Vortrag auf dem Begrüßungsabend der Stadt Dinkelsbühl an
läßlich der Tagung der „Gesellschaft für fränkische Geschichte".
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ih r Zie l da rin  s ie h t, a uch  im Mutte r-
land te rritoria ls taa tliche Bahnen zu
wa nde ln, de n nachgeborenen

s orge n-, doch nicht a rbe its fre ie s  Le -
ben zu verschaffen und im a llgemeinen

zu befolgen.

immer unfruchtba ren Spannungen he r-
a us  le bte , die  s ich zwische n de m a lt-

1V1emel-Tucheler Heide  und dem mut-

e ine m we itve rzwe igte n Ne tz von a us
Streubesitz bestehenden Landkorn-
twe ie n ode r Ba lle ie n be s ta nd. Inne r-
ha lb von acht dem Deutschme iste r un-

ringen und Hessen, und sie  bilde t auch
vornehmlich da s  ve rbindende  Element
zwischen Ordensstaa t und a ltdeutschen
Balle ien. Die  Ba lle i Fra nke n wa r e s
a uch, die  de n a n de r Front ge ge n die

len stehenden Orden am nachhaltigsten

me is te r Burcha rd v. S chwa nde n, de r
1286 ge n Oste n ritt: 2)

da z ir wa rt e in  miche l s cha r wol be -

a rbe it von Rudolf te n Ha a f 2) wird  e r-

fast
200 der Ba lle i Franken
diese  somit das Vie rfache  an Deutsch-
ordensritte rn e iner mittle re n Ba lle i

Te n Ha a t de r in  s e ine r Ar-

des Deutschritte r ordens e ine  ganzhe it-

territoria lgeschichtliche Sieht hinaus-
ge he nde  Be tra chtung ve rla ngt, wie  e s

Prof. Dr. Bruno Schumacher 3
Wesen des Ordens und se ines Staa tes

-neisten Balle ien und

le n.

tione n, P e rsona llis te n und ne ue re  ge -
schlossene Darste llungen von Kom-

liche n Ausna hme  von Rothe nburg. Ein
Positive s  be i ten Haa f sche int mir auch

Klagen de r he ute noch a ls Ganzes
dastehenden Geschichts-

schre ibung J oha nne s  Voigts  und de s

fina nzie lle n und a llge me ine n Nie de r-
gang des Deutschen Ordens e instimmt,

sundungserscheinungen sieht innerhalb
des vie lle icht a l l g e m e i n etwas
verkannten 15. J ahrhunderts .

Nun  de ckt s ich  a be r de r de u ts ch-
ordis che  Ve rwa ltungs ra um de r Ba lle i
Fra nke n nicht mit de n sons tige n his to-

des a lten Herzogtums Francia  orienta lis
Er b e -

zieht auch die altbayerischen Kom-

na u: Ganghofen, Blume ntha l und

Ulm, Oettingen, He ilbronn, Ka pfe n-

kis che m Bode n de n Winke l S pe ye r-

u n d  Os te n  im  a llg e m e in e n  s ic h  m it
de r Grenze  de s  baye risch gewordenen
Franken deckt.

Mitte n  im He rze n d ie s e r Ba lle t an
e iner ge-
legen, wuchs in de r 1.
des 14. Jahrhundert aus kle i-
nen Landerwerbungen durch Ka uf
oder Tausch die  Ze ite n de r
Be ge is te rung, wo ma n tun de r S e e le
wille n sche nkte  und ve rma chte , sche i-

te nde n Umsicht de r Komture  von Me r-
gentheim eine kle ine Ordensfilia le
he ran, die  e s  nicht zu dem stolzen Tite l

s . ten Haa f, Rudolf: Deutschordens-
staat und
tingen 1951. S. 18, Anm. 36.

Germaniae  Historica , Prof. Dr. Baeth-

auf diese bemerkens-
werte Neuerscheinung aufmerksam.

3
deshistoriker (je tzt in Hamburg).
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in  Ve rwa ltu n g und W irt-
s cha ft, be i -s tre ngs te r Be oba chtung de r
he rrs cha ftliche n Re chte  und s te te m  Be -

Na po le ons  s e in Da s e in e in Ende  fa nd .
Im  J a hre  1456 wa r da s  bis he r Me rge nt-
he im  unte rs te he nde  Vog ta rnt Dinke ls -

p o rie rt wo rd e n ,  a b e r b e i d e r vo rhe rr-
s c he nd e n P e rs o na lunio n vo n E lling e n
und unte rs ta nd  e s fa s t
durchwe g unm itte lba r dem E llinge r
La ndkom tur.

de n, wie  m e is t a nge nom m e n wird , e rs t
a m  Ende  de s  14 .  J a hrhunde rts  in Din-

25  Kom m e nde n de r Ba lle i Fra nke n be -

bis  um 1350 he rum nichts  S iche re s  vom

Ba ye rns e ine n Dinke ls -

1 3 1 7 .  Da s  is t a b e r zwe ife ls o hne e in
S chre ibfe hle r s ta tt 1417 4). De nn 1.) e nt-
s pricht de r ha bitus die se r Urkunde
nicht de m  von 1300 und 2 .) a m tie rt de r
a ls  S ie gle r ge na nnte  P fa rre r Ha ns  Ling
von Erzbe rg in die s e r e rs t 1330 von
We ttringe n s e pa rie rte n P fa rre i von 1413
bis  1438. gegen

m ich
d ie  Exis te nz e ine s  g le ichna m ige n Din-

ha rd  vo n  R ie d e n ,  d e r 1 4 1 5 -1 4 2 0  g e -
na nnt wird . Alle rd ings  e rs che int im
Kopia lbuch des hie s ige n S pita ls im

La m he im  von de m  tuts che n ha us ",  de r

S che nkung be ze ugt. 4*) W irk lic h  g re if-
ba r wird  de r Orde n in und  um  Dinke ls -

a be r e rs t 1352.
S ta a ts a rc h iv fa n d  ic h  u n te r  d e n  Be -

d e r Ko m m e nd e  E lling e n in
. .S tritt  und  Ha nd lung e n m it d e r S ta d t

e ine r Urkunde 4) ,  in d e r S ta d t und

s e n te uts che n He rrn P hilips  von Bicke n-
b a c h  und  Ko m tur zu  Me rg e n the im  . . .
zum  P fle ge r setzen ge n Dinke ls pue hl

das aygen zu W i d e l b a c h ,
e r s e y b rud e r o d e r la y,  d e r s o ll funff
ja hr Burg e rre c ht ha b e n". In  d ie s e m

de r S ta d t Dinke ls -
de n De uts che n Orde n ve r-

p flic hte t s ic h  d e r P fle g e r zum  G e ho r-
s a m ge ge n die  Me hrhe it de s  Ra te s . De r
Aus druck P fle ge r is t ins o fe rn a uf-

ode r P fle ge rs  de s  Orde ns ,  s pe zie ll im
Sonde rs ta a t, e in re ine s

Ve rwa ltung s - und  W irts c ha fts a m t b e -
de ute te ohne juris d iktione lle Be fug-
nis s e , d ie  de m  Kom tur, a uch noch de m
Vo g t zus ta nd e n.  R e izvo lle r wird  d ie s e

d a s  W id e lb a c he r a yg e n  d ie  R e d e  is t,
s onde rn a uch von de r Ins ta llie rung  de s
P fle ge rs  ge n Dinke ls pue hl in de n ho ff.
Demnach de r Be s itz in de r
Rothe nburge r Vors ta d t,  de n de r Orde n
1 3 9 0  a n d ie  S ta d t a b tritt,  d a m it d ie s e
ih re n  Ma u e rr in g  e rwe ite rn  k a n n ,  b e -
re it s  m in d e s te n s  4 0 ,  we n n  n ic h t  7 0
J a hre  vo rhe r in  s e ine r Ha nd  g e we s e n
se in. Die s e r P fle g e r,  o b  b rud e r ode r

ge -
wa p p e nt" im  R a t zu  s itze n. Wa s  de n
Ge richts s ta nd b e i S tre itig ke ite n zwi-
s che n Orde n u n d  S ta d t ,  b z w. ihre n
Unte rta ne n  a ng e h t,  s o  s ind ,  fa lls  d e r
P fle ge r e in Brude r,  de r Kom tur in Me r-
g e nthe im , fa lls  e r e in La ie ,  d a s  S ta d t-

s che ine nd  s ta nd  d ie  F ra ge  noch o ffe n,

Ve rwa ltung s ze n tra le  d e r im  Um kre is
lie ge nde n Be s itzunge n e rkor, Kom ture i

Wa hrs che inlich s tand
diese r de r zu schwache
Be s itz  und  vo r a lle m  d ie  zu s c hwa c he
Ve ra nke rung de s  Orde ns  inne rha lb  de r
S ta d t im  W e g e .  Die  S ta d t ve rp flic hte t
s ich, de n P fle ge r und die  We ide lba che r

ordenshaus  1350 e rworbe n,  m it e ine m
Am tm a nn b e s e tz t und  E lling e n unm it-
te lba r unte rs te llt,  zwe ife llos  e ine  pa ra l-
le le  E n twic k lung .  Im  Hinb lic k  a u f d ie

vo n 1352

44)
g e d e nke n .  in  d e r d ie  S ta d t d e n  Vo g t

4) De r He rr Ge ne ra ld ire ktor de r ba ye ri-
s che n S ta a ts a rchive , Dr. Winkle r, wa r
s o fre undlich, m ir die s e  Urkunde  u. a .
a us  P olling be s cha ffe n zu la s s e n: S tA

1
Spitals 24. 6. 1324.

') Origina l is t nicht zu e rm itte ln.
6*Is tls . Mii DOTJ  1210,



Ha ns  von Es pe lba ch m it s e ine n Le ute n
in We ide lba ch, Ha ls ba ch,

S chne idhe im  und  Erzbe rg  a uf 3  J a hre

a ufnim m t. In Ge richts s a che n s o ll de r
kla ge nde Unte rta n de m Be kla gte n

Ra te s  S chie ds richte r s e in. Einze lhe ite n

im Umkre is s e ine r
We ide lba ch und Ha lsba ch, e twa  1 S tunde

nicht g re ifba r.  In We ide lba ch und  Um -

de rt re cht a ns e hnliche n Be s itz ge ha b t
ha be n, de nn um 1360 ve rka uft die

Waldeck. De r be ka nnte  S ta dtchronis t

be rgischen 0 . A. Cra ils he im) ganz

und na ch ihre r Aufhe bung
e in Te il ihre r Be s itzunge n a n de n
Deutschen Orde n gekommen se i.
Josef Gre ine r, de r um
ve rdie nte He ima tfors che r,
die s e  Me tzge rs che  The s e  re cht a podik-
tis ch.

cher Vorga ng nicht be legen. Auch
s c hwe ig t s ic h d ie  a us g e ze ic hne te  Ar-

ling Te mpe l -He rre norde n in
De uts chla nd" (1916) aus , ja

b e s itz ,  d e r zum e is t a n d ie  J o ha nnite r

S a ge nbildunge n oder
Kom bina tione n a nne hm e n. 1380 ha tte
d e r O rd e n  zu  d e n  W e id e lb a c he r und

re iche  Be s itzunge n in und  um  Erzbe rg
s be i

Schne idhe irn Ellwa nge n) e r-
worbe n. 1390 ging e ine  e nts che ide nde

o rd e ns b e s itz  vo r s ic h ,  a ls  d ie  W itwe
Konra d Peissers , Agnes

ne rs be rg a btra t, a uf de s s e n Bode n 1709
und 1761 d ie  he u te noch s tehenden

Ba ute n Be ringe rs und
Ma thia s Bindne rs e rrichte t wurde n.
De r a lte  De uts chhof in de r Rothe nbur-
g e r Vo rs ta d t g ing ,  wie  b e re its  b e ric h-

Tage des ge -

P e is s e rs che  Ha us  und zwe i g le ichze itig

und Krie gs die ns t. W e ite r e rfa hre n wir

se ien" de r obe nge na nnte n
P flichte n le d ig  s e in s o lle n,  s o la nge  s ie
k e i n G e we r b e  in  d e r  S t a d t  t r ie -

g e lo b e n ,  ih r wa hr und  tre u  zu  d ie ne n

s ie  in ihr wohne n.
d ie  O rd e ns le ute  zu  ihre r No td urft b e -

zoll a bzus ta tte n.
s e ntlic he  Inha lt d ie s e s  Ve rtra g e s  vo n
1390 zwis che n de m  La ndkom tur Frie d-
ric h von Egloffs te in, de m Kom tue
Die trich von Ve nninge n zu Me r-
ge nthe im e ine rs e its und de r S ta dt

a nde re rs e its . Im J a hre
1501 sucht de r Ma inze r Erzbis chof
Be rtho ld von He nne be rg, e in  u n e r-

politis che r und  k irc h lic he r
Re fo rm e r,  de n Orde n, d .  h.  de n La nd-
ko m tur W o lfg a ng  vo n E is e nho fe n und

wegen d e r  Ir ru n g e n  u n d
S pe nn um  da s  Ge richt zu We ide lba ch.
De m  Vo g t  wird unte rs a gt, je m a nde n

o d e r Le ib e s s tra fe n  im
e ige ne n Ha us  zu be s chwe re n. Mit Aus -

e r von

lu n g e n  m it  W o r te n  u n d  W e rk e n  a n
s ich zie he n,  m it a nde re n Worte n: Da s
bis he r be s tritte ne Re cht de s  Orde ns ,

ha lte n ,  wird  in  b e d ing te r F o rm  a ne r-
ka nnt. We rne r S ylge  be richte t in s e ine r

Rothe nburg nach de r Re fo rm a tion"9 ,

R o th e n b u rg s  in  ih re m  S t re it  u m  d ie
J uris dic tidn m it dem De uts chorde n

9 Erschienen im  S e lbs tve rla g  de s  Ve r-
faseers, Augsburg ;.950,



ge a ntworte t ha be , s ie ve rwe ige re
e b e n fa lls  d e m  Ko r r it u r 7) e ine  s e lb -

J uris d iktion. De r De uts ch-
orde ns vogt ve rha ndle in  G e g e nwa rt

tigke it zwis che n De uts chorde ns unte r-
ta ne n.

R e c ht a uf F re ihe its s tra fe n  ve rwe ig e rt
wird : ge m e int is t wohl de r e be n a nge -

re n d  z .  B. ,  we n n  wir  d e r  Vo ig ts c h e n
Ba lle ige s chichte folge n,
u n d  F r a n k fu r t  d e m  O r d e n  je g lic h e
Exe m ptiongre chte  ge nom m e n we rde n.

Im 3. Ftezess zwis che n S ta dt und
De uts chorde n von 1538
he rvor de r De uts chm e is te r Wa lte r von
Cronbe rg , Adm inis tra tor de s  Hochrne i-

de nburg-Ans ba ch zubillige n. E r  u n d

be tre ffs de r des Vis ie r- und

nengeldes und we g e n d e r wic htig e n
Feuerbeschau, d ie  d e r S ta d t  un te rlie -
g e n  s o ll.  W e ite r wird  vo n  d e m  a llze it

m e ne  He ilige nge ld  e ine  s tre nge  Unte r-
suchung we rde n s oll.

S ta d t  und  d e m  O rd e n  ko m m e n  a b e r

s c hic htige s  Akte nm a te ria l ze ug t.  Ve r-
tre te r

Rothe nburg
b is c h  Ha ll s o wie  e in  Aufg e b o t ho he r

zu  s c hlic h te n .  W a s  ko m m t nun d a b e i
he ra us ?  Da s  be re its  a us  de m  We ide l-

a n d ie Weide lbache r He ilige npfle ge

te t m a n a b e r no c h im m e r d a rum . De r

d e m  R o th e n b u rg e r  To r ,  a u f d e m  im

d ie  Alta na ,  d ie  G la s - und  d ie  G a rte n-

be n. De m  De uts chorde ns vogt Wilhe lm
Ecke r wird  e ine n Gulde n S tra fe  we ge n
unbe re chtigte n Jagens a ufge brummt,
we il e r im  S ta dtge bie t e ine n gtorch ge -

schossen ha tte . Ac h t J a h re vorhe r,
1530, ha tte de r De uts chm e is te r be i
e ine m  wic htig e n Akt a ls  Ve rordne te r
m itge wirkt,  a ls  e in S chie ds s p ruch de s

dens ,
S ta dt be i d e r  lie b e r-

und de s  Te uts ch-He rre n-Ka s te nha us e s

be re ite t ha tte n,  d ie s e  zur Za hlung  von
800 fl. a n de n De uts chorde n ve rurte ilte .
In de m  4 . und  le tzte n de r uns  be ka nn-

Orde n von 1663 e rs che int de r 2 . P unkt
we s e ntlich, d ie  S ta d t  vo n  a lle n

ob s ie  e ige ne  Unte rta ne n ode r Fre m de
wa re n, das S chra nne nge ld e rheben
da rf. Am ore  pa cis  (de s  lie be n Frie de ns
ha lb e r) g ib t d e r O rd e n na c h.  Dritte ns
wird  e ine m  je d e n O rd e ns vo g t in  a lle n
Prozess ionen und Konve nte n die
Ehre ns te lle g le ic h  na c h  d e n  m e d ic is

ruhig lic h ga udie re n u n d
Vie rte ns ge ht e s  um  da s  S chra nne n-

d e s  O rd e ns  Ka s te n  d a s  G e tre id e  a b -

gie re n 8
tre ide vorha nde n is t. Ic h g la ub e ,  d a

s c ho n  a u f e in

um e in solches s ile ntiurn

g ute r Affe c tio n hinc
Orde nsvogt z u  Ma r t in i d e n

- Ra ts kons u-
le nte n und me dicis je d e m  z we e n
Ka rpfe n und s o v i e l He chte zu-
s chicke n. Die  Ka nzle is chre ibe r e rha lte n
e ine n He cht we nige r,
te chnis che n P e rs ona l,  wie  S ta d tha upt-
m a nn, W a c ht- und Ba um e is te r,  de n

Me s s e rn, P o li-
zis te n a u c h  n o c h  e in  Ka r p fe n  a b -

Za hlung vo n  3  fl. a n da s
s uba lte rne  S ta dtpe rs ona l a b.
ne ns we rt is t noch das
lie be re inkomme n, zur Fortpfla nzung

Nachs teuer 10) in  S ta d t  u n d  La n d  a u f-

7) Ge m e int is t wohl de r Vogt.
8) Unte r de m Volk ve rbre ite n.
9) Nachba rliche r Beziehungen.
10) Eine  be i Aufga be  de s  Be s itze s  a n de n

Grundhe rrn zu e ntrichte nde  Abga be .
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zuheben, und zugute rle tzt s e tzt de r
Obe rvogt durch,
Teutschhof a ngre nze nde n Tuchs che re r
ih re  Lo d e n  u n d  Le ila c h e  n ic h t  m e h r
na ch vorne , wo s ie  de n S chre ibe rn da s
Licht we gne hm e n, s onde rn na ch de r

qua rtie rungs la s te n und  de r S cha de ns -

de m Te uts chhof

S ta dt und de m Orde n he rrs chte . Ne be n
genannten Rezessen 11) is t 1456 e in wich-
tige r Ma rks te in in de r Ge s chichte  de s

s e m  J a hre  e rha lte n s e ine  Unte rta ne n
durch das sog. P e rmuta tions a bkom-
m e n 12)

gischen Obe ra mt La uphe im
1488 ve rka ufe n die  Kuns s e cke r um
4800  gute r ge re chte r rhe inis che r Gul-
d e n  d a s  Do rf Be lzhe im  und  s e in  P a -
tro na ts re c h t a n  d e n  La nd ko m tur vo n
Ellinge n vo m  De ut-

Erwe rbung de s  Orde ns  in uns e re m  Am t
de nn d ie

Erwe rbung  E llwa nge ns s chluge n fe hl
be de ute t a nge s ichts  de r von Vo ig t

s o  g ra u  in  g ra u ge m a lte n Fina nzla ge
de s  Orde ns  e ine  e rs ta unliche  Le is tung
de r Ba lle i Fra nke n. Da s  Dorf Be lzhe im
s ollte
ko m turs " we rd e n ,  wie  s ic h  d e r le id e r

-s chon m it 41  J a hre n ve rs torbe ne  P fa r-
re r G la s b rinne r vo n  Be lzhe im  in  s e i-
ne r um fa s s e nde n, m e thodis ch e xa kte n
und P fa rrge s chichte ,
d ie  le ide r noch unge druckt im  Be lzhe i-

liche s  La ge rbuch a us  d e m  1 6 .  J a hr-

De uts chorde ns unte rta ne n, ihre r Wohn-
orte , ihre r Fe lde r, Wie s e n, Ae cke r ne bs t
Abga be n und d a s  im
Inde x ve rze ichne te  Am t Be lzhe im  fe h-
le n le id e r d ie  S e ite n 2 1 1 -2 9 5 .  Ue b e r-
s ichtliche re  S te ue rre nova ture n von 1687
und  1 7 0 0  la s s e n  d e m  Kund ig e n  Do rf
ode r We ile r m it F lurp la n,  Be ba uungs -

S c hwe in  le b e nd ig  und  fa rb ig  we rd e n ,

ja  s ie  ge be n ge ra de zu
de s  Dorfe s  vom  ba uliche n Zus ta nd de r

Die  Za hl de r de uts c ho rd is c he n Unte r-
ta ne n be we gt s ich la ut S ta tus  von 1623
und 1717 zwis che n 211 und 247 Unte r-

,E inwirkunge n des

ne n. 1 7 8 8  is t  d a n n  d ie  Za h l d e r  im

de ne n Unte rta ne n a uf 108 a bge s unke n,
was durch d ie  S e pa ra tion de s  Am te s
S chne idhe irn
Be lzhe im, da s  na ch 1717 zu e ine m s e lb-

In  d ie s e n  5  Am ts filia le n

te rs ta nde n de m  Orde n im  Allge m e ine n
P a trona ts re cht nie drige Ge richts ba r-
ke it,  b zw. Dorf- ode r Ge m e inde he rr-
s c ha ft,  d e r P fa rrze hnt und  Hirte ns ta b
m it Aus na hm e
d a s  k le ine  E rzb e rg ,  d e r R o the nb urg

ke it
zus ta nd, d ie Ma le fizhohe it
s ic h a uf Ans ba c h,  O e ttinge n,  Ro the n-
burg und  E llwa ng e n ve rte ilte . Ic h
bra uche be i die s e n ve rs cha chte lte n,
ve rflochte ne n und ge m is chte n He rr-
s cha fts -, Unte rta ne n- und  Be s itzve r-

ve re infa c hte n ,  n ic h t zu  ve rwe ile n ,  d a

Wes tdeutschland cha ra kte ris tis ch s ind .
Alle rd ings e rg ib t s ich aus die se m
grundba rliche n und he rrs cha ftliche n

ja aus
s ich e ine  s o lche  Flut von Be s chwe rde n
und  Kla g e n ,  wie  wir s ie  im  e inze lne n
a ls  Be is p ie le  b e i d e r S c hild e rung  d e r

und d e r F unktio ne n e ine s
De uts chorde ns vogte s  ke nne nle rne n we r-
de n.  Allge m e in ge s e he n,  we rde n wohl
d ie Gra va mina zwis che n Oe ttinge n,
Bra nde nburg-Onolzba ch, de n Re ichs -

de m De uts chorde n und s ons tige n ge is t-
liche n und  we ltliche n Zwe rghe rrs cha f-
te n von de rs e lbe n Na tur s e in  wie
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hies igen S tadt s ieh befindliche  Teutsch-
ordis che  Vogte y be tre ffe nd. 181:4 ge-
sammelt.
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